
Rezensionen Altes Testament RT

Somıit 1ST der vorlıegende KkommentarA lesenswerte und für allgemein inte-
Bıbelleser für Menschen Geme1nndedienst und ebenso für Wiıissen-

schaftler C1INC relevante Arbeıtshilfe Der erstie Band der hoffentlic C1INe substan-
tielle ınführung ZUnBuch bleten und mıiıt dem zweıten Band VOCI-
zahnt SCIN wiırd, ist mıiıt Freude erwarten.
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10 Veynyola Das Buch Mose Deuteronomium Kapitel 716 TL A'TID
8/1 Göttingen Vandenhoeck uprecht 2004 366 56

Warum ern Deuteronomiumkommentar? Kın ausführlicher und brauc  arer
Kommentar ZU Deuteronomium Dtn) für den deutschsprachigen Leser ist
schon lange GCIiHh Desiderat 111 INlan nıcht dem zweıbändıigen Kommentar VoNn
avı Hoffmann(zurückgehen oder Sal „der Vorväter Zeıten“
11S 19 Jahrhundert! Be1l Rose (ZBK I1USS$S INan sıch den ext erst mühsam
mıiıt dem Regıister zusammensuchen‚ e1der arbeıitet ohne nach-
vollziehbare Methode Nıelsen (HAT, bietet fast 1UT Lıterar- und andere
Krıtik und Braulık (NEB, 1986+1992) ist auf Dauer kurz So ist dem Verlag

anken, den Tre alten Kommentar VO  — Von Rad Uurc
und ausführlıchen (insgesamt rund 700 TS@CIZeN 1M0 Veynjola 1st Uurc
JangJährige Forschung Dtn für dieses Unternehmen gut

Wie Jr der Kommentar aufgebaut? Den auptte1 des bietet die Kkommentie-
IuUuNg des Jlextes (S 73 Voran oeht C1NC Eınleitung Von sechs Seılten. An
Verzeichnissen Sınd SCinN Inhaltsverzeichnis, 61N Abkürzungsverzeichnis und 6S1IN
Lıteraturverzeichnis beigegeben.

Worüber informiert die Einleitung? Auf sechs Seıiten bleıibt nıcht viel Raum
für Informationen Ob C116 ausführlichere Eınleitung dem zweıten Band beigege-
ben wırd 1St nıcht ganz klar WAaIl: aber wünschen Denn 1er werden Informa-
t10oNnen präsentiert (Z ext und Aufbau), aber leiıder keine Fragen dıiskutiert
Am ausführlıchsten wiıird noch das CISCNC Schichtenmodel 16 17)
vorgestellt (S 2-—6) Ur-Ditn eıt Jos1as mıt CINISCH Fragmenten AUus Kap 159

Erste Redaktion 560 (Jojachın) der deuteronomistische Hıstoriker
mıiıt dem Deuteronomistischen eschıchtswer insbesondere Kap 13
Zweıte Redaktıon der prophetische Deuteronomist (DtrP Dietrich eka-
log (Kap Dunrıtte Redaktıon der nomıistische Deuteronomist (DtrN men

(Gjesetz Vlıerte 10N der Bundestheologische Deuteronomist
(DtrB Levın Bund Staatsverträge Fünfte Redaktıon „allerle1ı Späat-
und nachdeuteronomistische Erweıterungen“ bıs 300 Veyola



2728 Jahrbuch Evangelıkale Theologıe (2005)

also eiıne omplexe Entstehungstheorie mıt fünf Hauptschıichten und zanlireichen
kleineren „Zusetzern“” in getreuer Linie der ‚„Göttinger Schule S 4
'ach welcher Methode wird der ext kommentiert? Die Kommentierung folgt

dem Dreischriutt Übersetzung Analyse uslegung, wobel das oben genannte
Schichtenmodel die Exegese bestimmt. DIie Übersetzung wırd bereıts „geschıich-
tet““ geboten: Je welter eingerückt, desto später. Und dann wIird ausgelegt
„Schicht chıcht““ Das 61 1C der ext in se1lner kanonischen Gestalt ist
Gegenstand der Exegese, sondern dıe „rekonstrulerten“ Schichten 1m Jeweılıgen
ext e1en Forscher WIeE Lohfink oder Braulık ZUT Genüge bewıesen, dass
sıch das „1n der Endgestalt durchaus als Einheıit lesen“‘ lässt n astheti-
scher und theologischer Hınsıcht“ (S 2 Auf diıesen (jenuss der Lektüre Wa
der eser be1 Ve1]ola leıder vergebens Aaus evangelıkaler 1Cbedauerlic
el zeigt siıch Veyhola auf der Höhe der Forschung und biletet immer wıeder

brauchbare Hinweise Einzelfragen, oift mıt ergänzenden Hınwelisen und zahl-
reichen Text-Belegen ın den Fußnoten.

Das AD 11l laut rospekt „allgemeinverständlıch” se1in. [)Dass allerdings
komplıizıerte Schichtenmodelle noch VOI allgemeınem Interesse sınd, darf be-
zweiıftelt werden. Und wollen Pfarrer und rediger mıt oder ohne hebräische
Kenntnisse nıcht heber Texte als Schichten predigen?

AUS Riebesehl

Klaudıa Engljähringer: Theologie IM Streitgespräch. Studien ZUF Dynamik der
Dialoge des Buches Ij0b, Stuttgarter Bıbels  1en 198, Stuttgart: Katholisches

Bibelwerk, 2003 Pb:; 202 S. 24.,90

Miıt diesem Buch legt Klaudıia Engljähringer sehr interessante und fruchtbare
Studien den 1alogen 1m Buch Hıob VOTL. Sie konzentriert sıch el auf dıe
lıterarısche Endgestalt des lextes und auf das Zusammenspiel verschiıedener Ge-
sprächspartner. Dıe Dıialoge sınd eingerahmt Urec Hı Z K  ( und 42,7—9, wel-
che „Schlüsse]l Verstehen und Beurteilen“‘ S p5) hefern S4 DIie
zweıte 16 arbeıtet heraus, inwıefern Hı dıe Reaktion der Freunde heraus-
fordert und 10 nlıegen ausdrückt (S 13 Es olg eine ntersuchung der
TE der Freunde 10b (S 77 10 Anrede dıe Freunde SY
98), 10 Anrede wWwe S 98—129), Elıhus Anrede dıe Beteiligten und
ein sgrößeres Publıkum (S 129—-157), Jahwes Anrede 10b (S 157-178) und
sSschheblıic 10 Anrede wWwe (S888)

Das methodische Kriterium für e Auswahl der untersuchten Verse leitet S1€6
VON Patrıcks Artikel (ZAW 91, 1979, 269—-282) ab „Analog dazu sollen in dıe-
SC Teıl erse untersucht werden, dıie HIC eın TONOmMen der Brs 5 oder
pl gekennzeichnete An-)Rede Elıfas’, Bıldads oder Zofars enthalten, dıe sich


